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Bestehende Flurstücksnummer 

Bestehende Flurstücksgrenze 

Darstellungen

Gebäude lt. Kataster

(nicht Bestandteil der Festsetzungen)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung des räumlichen Geltungsbereichs

(§ 9 Abs. 7 BauGB)

Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet

Baugrenze

Textliche Festsetzungen

(nach BauGB und BauNVO)

Planungsrechtliche Festsetzungen 

WA

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB)

zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen

Umgrenzung von Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Natur und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVO)Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen

0,4 Grundflächenzahl als Höchstmaß

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

Firsthöhe als HöchstmaßFH max.

offene Bauweise
o

Traufhöhe als HöchstmaßTH max.

Baum (Bestand)

Höhenlage ü. NHN

Gemeinde Bedburg-Hau      Bebauungsplan Schneppenbaum  Nr.27  "Ziegelhütte II"

Zahl der Vollgeschosse als Höchstmaß
z.B. I

Sockelhöhe als Höchstmaß
SH max.

Beschränkung der Zahl der Wohnungen auf 2 Wohnungen pro Grundstück 2 Wo

ED

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsflächen, Verkehrsflächen besonderer Zweckbestimmung

(§ 9 Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB)

Straßenverkehrsflächen

(§ 1 Abs. 4 § 16 Abs. 5 BauNVO)

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, z.B. von Baugebieten oder Abgrenzung des 

Maßes der Nutzung innerhalb eines Baugebietes 

SatteldachSD

Örtliche Bauvorschriften

Zulässige Dachform
(§ 86  Abs. 1 Nr. 1 BauO NW)

WD Walmdach

Zulässige Dachneigung
(§ 86  Abs. 1 Nr. 1 BauO NW)

SD, WD 30 - 45°

PultdachPD

(Nachrichtliche Übernahme gem. § 9 Abs. 6 BauGB)

0,3 m als Höchstmaß

Zulässige Sockelhöhe
(§ 86  Abs. 1 Nr. 1 BauO NW)

FlachdachFD

1.   Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB)

1.1 In den Allgemeinen Wohngebieten sind nach § 4 BauNVO  zulässig:

 - Wohngebäude,

 - Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke und

 - nicht störende Handwerksbetriebe

Ausnahmsweise zulässig sind:

 - sonstige nicht störende Gewerbebetriebe,

- Betriebe des Beherbergungsgewerbes,

 - Anlagen für Verwaltungen

Nicht zulässig sind:

 - Einzelhandelsbetriebe und Handelsbetriebe, die im Hinblick auf den Verkauf an letzte Verbraucher mit

  Einzelhandelsbetrieben vergleichbar sind,

- die der Versorgung des Gebietes dienenden Schank- und Speisewirtschaften,

- eigenständige Werbeanlagen

- Gartenbaubetriebe und

 - Tankstellen

2. Nebenanlagen

Gemäß § 23 Abs. 5 der BauNVO wird für die Allgemeinen Wohngebiete festgesetzt, dass Nebenanlagen im Sinne des §

14 BauNVO sowie bauliche Anlagen, soweit sie nach Landesrecht in den Abstandsflächen zulässig oder zugelassen

werden können, in der festgesetzten Vorgartenfläche mit Ausnahme der Einfriedungen und der beweglichen

Abfallbehälter nicht zulässig sind.

Gemäß § 23 Abs. 5 der BauNVO wird für die Allgemeinen Wohngebiete festgesetzt, dass Nebenanlagen im Sinne des §

14 BauNVO außerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen lediglich bis zu 30 m³ Brutto-Rauminhalt zulässig sind.

3. Gebäudehöhenfestsetzungen

3.1 Als Bezugspunkt für die Höhenfestsetzungen (SH, TH, FH) wird die Oberkante der nächstgelegenen Verkehrsfläche

an der Straßenbegrenzungslinie gemäß Straßenplanung festgesetzt - senkrecht gemessen in der Gebäudemitte (§ 16

BauNVO).

3.2 Gemäß § 9 Abs. 3 BauGB i. V. m. § 31 Abs. 1 BauGB wird festgesetzt, dass die maximal zulässigen Gebäudehöhen

durch Schornsteine und Empfangsanlagen um bis zu 1,50 m überschritten werden können.

4. Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

Gemäß § 23 Abs. 3 BauNVO wird festgesetzt, dass eine Überschreitung der Baugrenzen bis zu 4,0 m für

Terrassenüberdachungen zulässig ist.

5. Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25

BauGB)

5.1 Innerhalb der festgesetzten öffentlichen Verkehrsflächen sind 27 klein- bis mittelkronige Laubbäume anzupflanzen

und dauerhaft zu erhalten. Bei Abgang sind die Gehölze nachzupflanzen. Das Pflanzbeet muss je Baum  eine

Mindestgröße von 5,0 m² aufweisen.

Die Bepflanzung soll mit Pflanzenarten der nachfolgenden Vorschlagsliste erfolgen:

Acer campestre 'Elsrijk' Feld-Ahorn

Acer platanoides ‚Columnare' Säulenförmiger Spitzahorn

Acer platanoides ‚Globosum'               Kugelspitzahorn

Carpinus betulus `Fastigiata'                Pyramiden-Hainbuche

Corylus colurna Baumhasel

Crataegus crus-galli Hahnensporn-Weißdorn

Fraxinus ornus Blumen-Esche

Liquidambar styraciflua  Amberbaum

Sorbus intermedia ‚Brouwers' Schwedische Mehlbeere

Die Bäume müssen mindestens folgende Pflanzqualität aufweisen: „Alleebaum“, aus extra weitem Stand, 3xv, 18-20 cm

StU.

öffentlicher Fuß- und Radweg

Verkehrsflächen mit der Zweckbestimmung:

Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)

Lärmpegelbereich I (siehe textliche Festsetzung Nr. 5.1)LP I

Umgrenzung der Flächen für Vorkehrungen zum Schutz gegen schädliche

Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 Nr.24 und Abs.6 BauGB)

Lärmpegelbereich II (siehe textliche Festsetzung Nr. 5.1)LP II

Lärmpegelbereich III (siehe textliche Festsetzung Nr. 5.1)LP III

Lärmpegelbereich IV (siehe textliche Festsetzung Nr. 5.1)LP IV

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 4 BauNVO)

Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Anlieger und der Ver- und EntsorgungsträgerGFL

Lärmschutzwand: Höhe 2,0 m über Straßenoberkante Kalkarer Straße/Holzstraße

aus: EG-Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie 

Hochwassergefahrenkarte Rhein (Hochwasserszenario HQextrem)

Nachrichtliche Übernahmen gemäß § 9 (6) BauGB

Überschwemmungsgrenze der Gebiete ohne technischen Hochwasserschutz

Rechtsgrundlagen

Verfahrensvermerke

3. Der Einbau von Sekundärbaustoffen wie Recyclingbauschutt, Schlacken, Böden aus Aufbereitungsanlagen etc. bedarf

einer wasserrechtlichen Erlaubnis, die bei der Unteren Wasserbehörde des Kreis Kleve zu beantragen ist.

4. Im Rahmen der Erd- und Tiefbauarbeiten ist die Broschüre LANUV-Info 8 des Landesamtes für Natur, Umwelt und

Verbraucherschutz Nordrhein-Westfalen (LANUV) "Bodenschutz beim Bauen" zu beachten.

5. Unter dem gesamten Plangebiet kann in Zukunft Bergbau umgehen (Kennzeichnung gem. § 9 Abs. 5 BauGB).

6. Das Plangebiet liegt im natürlichen Überschwemmungsgebiet des Rheins und wird durch den Banndeich vor

Überschwemmungen geschützt.

Bearbeitet:

Stand:

Hardt/Bertram

Januar 2021
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Bebauungsplan 

"Ziegelhütte II" 

Gemeinde Bedburg-Hau

Gemarkung Schneppenbaum, Flur 32 / 33

Schneppenbaum Nr. 27

1) Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I S. 3634), in der zum

Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gültigen Änderungsfassung

2) Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke - Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I S. 132), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gültigen

Änderungsfassung

3) Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes - Planzeichenverordnung

1990 (PlanzV 90) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58), in der zum Zeitpunkt des

Satzungsbeschlusses gültigen Änderungsfassung

4) Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen - Landesbauordnung NRW (BauO NRW) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 01.03.2000 (GV. NRW S. 256), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gültigen

Änderungsfassung

5) Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.

NRW S. 666), in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses gültigen Änderungsfassung

6) Wassergesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (LWG - Landeswassergesetz) vom 8. Juli 2016 (GV. NRW Nr. 22

vom 15.07.2016 S. 559; 15.11.2016 S. 934 )

7) Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585),  in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses

gültigen Änderungsfassung

5.2 Entlang der südwestlichen und südöstlichen Plangebietsgrenze ist eine Gehölzpflanzung mit Untersaat in einem

Pflanzraster von 1,5 m x 1,5 m anzulegen. Die Anpflanzung ist dauerhaft zu erhalten, bei Abgang sind die Gehölze

nachzupflanzen.

Die Bepflanzung soll mit Pflanzenarten der nachfolgenden Vorschlagsliste erfolgen:

Acer campestre Feldahorn

Amelanchier lamarckii Kupfer-Felsenbirne

Carpinus betulus Hainbuche

Cornus sanguinea Roter Hartriegel

Corylus avellana Haselnuß

Crataegus monogyna   Weißdorn

Euonymus europaeus Pfaffenhütchen

Fagus sylvatica Rotbuche

Rosa rugosa Kartoffelrose

Viburnum opulus Gemeiner Schneeball

Die Sträucher bzw. Bäume müssen mindestens folgende Pflanzqualität aufweisen: 2xv mB, 150-175 cm, He.

5.3 Auf der Ausgleichsfläche "Kurze Heide" ist eine Gehölzpflanzung mit Untersaat in einem Pflanzraster von 1,5 m x

1,5 m anzulegen. Die Anpflanzung ist dauerhaft zu erhalten, bei Abgang sind die Gehölze nachzupflanzen.

Die Bepflanzung soll mit Pflanzenarten der nachfolgenden Vorschlagsliste erfolgen:

Acer campestre Feldahorn

Amelanchier lamarckii Kupfer-Felsenbirne

Carpinus betulus Hainbuche

Cornus sanguinea Roter Hartriegel

Corylus avellana Haselnuß

Crataegus monogyna   Weißdorn

Euonymus europaeus Pfaffenhütchen

Fagus sylvatica Rotbuche

Rosa rugosa Kartoffelrose

Viburnum opulus Gemeiner Schneeball

Die Sträucher bzw. Bäume müssen mindestens folgende Pflanzqualität aufweisen: 2xv mB, 150-175 cm, He.

6. Besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des

Bundesimmissionsschutzgesetzes (§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

6.1 Bei der Errichtung, Änderung oder Nutzungsänderung von Gebäuden sind entsprechend den Anforderungen der in

der Planzeichnung festgesetzten Lärmpegelbereiche die Außenbauteile schutzwürdiger Räume, die dem ständigen

Aufenthalt von Menschen dienen, je nach Lärmpegelbereich gemäß DIN 4109 ‚Schallschutz im Hochbau' Tabellen 8 bis

10 mit den folgenden resultierenden bewerteten Bauschalldämm-Maßen auszustatten:

Lärmpegelbereich            Maßgeblicher Außenlärmpegel             Erforderliches resultierendes Schalldämmmaß

                                                                                                                                   Wohnräume      Büroräume

              I                                            bis 55 dB(A)                                                30 dB(A)

           II                56-60 dB(A) 30 dB(A)       30 dB(A)

III                61-65 dB(A) 35 dB(A)       30 dB(A)

IV                66-70 dB(A) 40 dB(A)       35 dB(A)

Für besonders ruhebedürftige Schlafräume und Kinderzimmer, die ausschließlich Fenster auf lärmzugewandten

Gebäudeseiten aufweisen, an denen nachts höhere Außengeräuschpegel als 50 dB(A) vorliegen, sind zusätzlich

schallgedämmte und möglichst motorisch betriebene Lüftungseinrichtungen notwendig, die auch bei geschlossenen

Fenstern eine ausreichende Raumlüftung gewährleisten. Das Eigengeräusch der Lüfter darf in der Betriebsstufe mit

ausreichender Luftzufuhr in einem möblierten Raum (A0 = 10 m²) nicht mehr als 30 dB(A) betragen.

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines Einzelnachweises ermittelt

wird, dass aus der tatsächlichen Lärmbelastung geringere Anforderungen an den passiven Schallschutz resultieren. Die

DIN 4109 liegt im Rathaus der Gemeinde Bedburg-Hau, FB Planen und Bauen, innerhalb der Allgemeinen

Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung zur Einsicht aus.

6.2 Gemäß dem in der Planzeichnung mit der Signatur                festgesetzten Verlauf ist entlang der südwestlichen und

östlichen Grenze des Plangebiets eine Lärmschutzwand zu errichten. Die Wand muss eine Höhe von mindestens 2,0 m

über dem Straßenniveau der Kalkarer Straße bzw. Holzstraße aufweisen. Das Luftschalldämm-Maß der Wand muss

mindestens 25 dB(A) betragen. Die Wand muss beidseitig hochabsorbierend entsprechend der Anforderungen der

ZTV-LSW 06 „Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für die Ausführung von Lärmschutzwänden

an Straßen", Tabelle 1 Gruppe A3 ausgeführt werden.

M1

M2

Verortung der Maßnahmen gemäß Landschaftspflegerischem Begleitplan

(s. textliche Festsetzungen Nr. 4.1 und 4.2)

(nach BauO NRW)

Fassadengestaltung

Die Material- und Farbenwahl der Garagen ist dem Hauptbaukörper entsprechend anzupassen.

Dachgestaltung

Die Dacheindeckung der Gebäude hat - mit Ausnahme der begrünten Dächer und der Solaranlagen - in einheitlichen Material

zu erfolgen, nicht hoch glänzend.

Wohngebäude mit geneigten Dächern dürfen nur eine Firstlinie besitzen, ausgenommen hiervon sind Mansarddächer.

Zulässig sind ausschließlich die Dachformen, die in der Nutzungsschablone festgesetzt sind.

Einfriedigungen

Innerhalb der nicht überbaubaren Grundstücksfläche zwischen Straßenbegrenzungslinie und Baugrenze (Vorgarten) sind

Einfriedigungen bis zu einer Höhe von maximal 1,0 m zulässig.

Bei Eckgrundstücken (Grundstücke, die mit zwei oder mehr Seiten an öffentliche Verkehrsflächen grenzen) können für

Einfriedigungen Ausnahmen zugelassen werden.

In den Haus- und Wohngärten sind Einfriedigungen zulässig, die eine Höhe von 1,80 m nicht überschreiten dürfen.

Vorgärten

Die Vorgärten sind zu begrünen und als Grünfläche dauerhaft zu erhalten. Bis auf den Anteil der notwendigen Erschließung

(notwendige Stellplätze, Zufahrten zu den Garagen, Zuwegungen zum Eingang) ist eine Versiegelung der Vorgärten sowie die

flächige Gestaltung und Belegung mit Kies, Schotter o.ä. Steinmaterial unzulässig.

Textliche Festsetzungen

Umgrenzung der Flächen, die von der Bebauung freizuhalten sind (Vorgarten)

Nachrichtliche Darstellung: Sichtdreieck Holzstraße/Kalkarer Straße

Ausgleichsmaßnahme: 

Gemarkung Hau, Flur 20, Flurstück 10

M 1:2.000

Beschränkung der Zahl der Wohnungen auf 6 Wohnungen pro Grundstück 6 Wo

1. Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der

Gemeinde Bedburg-Hau oder dem Rheinischen Amt für Bodendenkmalpflege unverzüglich anzuzeigen (§§ 15, 16

Denkmalschutzgesetz NRW).

2. Die Existenz von Kampfmitteln kann nicht ausgeschlossen werden. Sofern Kampfmittel gefunden werden, sind die

Bauarbeiten sofort einzustellen und die nächstgelegene Polizeidienststelle oder der Kampfmittelräumdienst zu

verständigen.

Bei Erdarbeiten mit erheblichen mechanischen Belastungen wird eine Sicherheitsdetektion empfohlen.

Hinweise

Der Rat der Gemeinde Bedburg-Hau hat am 28.09.2017 nach §§ 2 Abs. 1-4, 4 Abs. 1 und 8 Abs. 2 des Baugesetzbuchs

beschlossen, diesen Bebauungsplan aufzustellen.

Bedburg-Hau, ..................

.......................................................

Bürgermeister

Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 (1) des Baugesetzbuches (BauGB) wurde in der Zeit vom 14.03.2018 bis

einschließlich zum 30.03.2018  durchgeführt.

Bedburg-Hau, ..................

.......................................................

Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde Bedburg-Hau hat am 31.01.2019 die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

Dieser Beschluss ist am 11.03.2019 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Bedburg-Hau, ..................

.......................................................

Bürgermeister

Dieser Bebauungsplan-Entwurf mit Begründung hat gemäß § 3 Abs.2 BauGB nach ortsüblicher Bekanntmachung vom 11.03.2019 in

der Zeit vom 18.08.2019 bis einschließlich zum 18.04.2019 öffentlich ausgelegen. Die berührten Träger öffentlicher Belange wurden

über die Auslegung informiert.

Bedburg-Hau, .........................

....................................................

Bürgermeister

Der Rat der Gemeinde Bedburg-Hau hat am 23.05.2019 nach § 10 BauGB diesen Bebauungsplan als Satzung beschlossen.

Bedburg-Hau, ....................

...................................................

Bürgermeister

Der Beschluss des Bebauungsplans ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Verbindung mit § 7 GO NRW am ............................ ortsüblich

bekanntgemacht worden.

Bedburg-Hau, ......................................

.................................................

Bürgermeister

Ausfertigungsvermerk

Die Übereinstimmung der vorliegenden Ausfertigung dieses Bebauungsplanes mit dem vom Rat der Gemeinde Bedburg-Hau  am

23.05.2019 beschlossenen Satzungsbeschluss wird hiermit bestätigt.

Bedburg-Hau, .....................

---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Der Rat der Gemeinde Bedburg-Hau hat am 04.02.2021 die 2. vereinfachte Änderung des Bebauungsplanes Schneppenbaum Nr. 27

als Satzung gem § 10 BauGB beschlossen.

Bedburg-Hau, .....................

Der Beschluss über die 2. Änderung des Bebauungsplanes Schneppenbaum Nr. 27 wurde gemäß § 10 Abs. 3 in Verbindung mit § 7

GO NRW am ........ ortsüblich bekannt gemacht.

Bedburg-Hau, .....................

. Ausfertigung

2. vereinfachte Änderung

2. vereinfachte Änderung


